
MINIRAKETE 25 min.

Stich vier Löcher am oberen Rand 
des Bechers, sodass sie sich wie ein 
Kreuz gegenüberliegen.

Fädle zwei Gummibänder diagonal 
durch die Löcher, sodass sie sich in 
der Mitte kreuzen.

Fixiere die Gummibänder außen mit 
Schaschlikspießern, damit sie nicht 
zurückrutschen.

Bastel aus Tonpapier eine Spitze 
und klebe sie oben auf den Becher.

+ 2 Gummibänder + 2 Pappbecher
+ 2 Blätter Tonpapier + Klebeband

+ 2 Schaschlikspieße

Wenn du die Rakete nach 
unten ziehst, spannen sich die 
Gummibänder. Beim Loslassen 

schnellt die Rakete blitzschnell nach 
oben! Je stärker du ziehst, desto 

höher fliegt deine Rakete. Schaffst 
du es bis zur Decke?



Deine Rakete fliegt noch nicht bis zum Mond? 
Hier findest du unsere Videoanleitung!

Klebe bunte Flügel an die Seite und 
male ein Raketenfenster drauf.

Stülpe die Rakete über den zweiten 
Becher, ziehe sie runter und lass los. 
3... 2... 1... Start!

BEWEGUNG & KRAFT

Benutze kräftige Gummibänder! 
Je dicker und straffer sie sind, 

desto höher fliegt deine Rakete. 
Probiere verschiedene aus und 

teste, welche am höchsten 
fliegen! Du kannst auch die 

perfekte Startposition markieren.

Das Stechen der Löcher 
übernimmt ein Erwachsener. Beim 

Heißkleber bitte vorsichtig sein, 
alternativ geht auch Bastelkleber! 

Die Rakete nie auf Personen 
richten!



MINIRAKETE

Wenn du die Rakete nach unten ziehst, werden die 
Gummibänder gedehnt. Dabei speichern sie Energie, 
man nennt das elastische Energie oder Spannenergie. 
Das ist wie bei einem gespannten Bogen: Die Energie 
wartet nur darauf, freigesetzt zu werden! Sobald du 
loslässt, verwandelt sich diese gespeicherte Energie 
blitzschnell in Bewegungsenergie. 
Die Gummibänder ziehen sich 
zusammen und katapultieren die 
Rakete nach oben. Je stärker du die 
Gummis spannst, 
desto mehr Energie 
wird gespeichert 
und desto höher 
fliegt deine Rakete!

Hast du schon mal einen Flummi auf den 
Boden geworfen? Der springt auch hoch, 
weil er beim Aufprall zusammengedrückt 
wird und dann die gespeicherte Energie 
wieder abgibt. Sogar beim Hüpfen auf 
einem Trampolin nutzt du elastische 
Energie.


